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Ein MUSS für jedes exportorientierte Unternehmen!

DIE IDEE

EXPORT TODAY ist DAS Sprachrohr der Rot-Weiß-Roten Exportwirt-
schaft und bietet österreichischen Global Playern die Möglichkeit, 
ohne jegliche Streuverluste weltweit wertvolle Kontakte zu knüpfen, 
Kunden zu  lokalisieren und zu gewinnen und in den wichtigsten 
 Exportmärkten Fuß zu fassen. 

Ergänzend zum seit Jahren erfolgreichen wöchentlichen PDF-Newsletter  
www.exporttoday.at (aktuell über 50.000 Online-Abonnenten), können wir nun den 
heimischen Exporteuren durch die zusätzliche Printausgabe von EXPORT TODAY 
einen einzigartigen, dualen Vertriebsweg bieten. Die Kombination aus nachhaltiger 
Werbepräsenz (Printausgabe zwei Mal jährlich) und temporär raschem Informations-
fluss (wöchentlicher Newsletter), verleiht EXPORT TODAY in diesem speziellen 
 Mediensegment ein absolutes Alleinstellungsmerkmal, wovon Märkte und Anbieter 
besonders profitieren. 

In den wichtigsten ausländischen Märkten präsentiert EXPORT TODAY die 
 österreichische Export-Elite,  kommuniziert die neuesten 
 Errungenschaften, stellt die wichtigsten Köpfe der Unternehmen vor, 
berichtet über die Newcomer der heimischen Industrie und liefert 
den potentiellen Investoren ausreichend Gründe, damit es bei der 
Auftragsvergabe „Vorteil Österreich“ heißt. 

Exportquote 201158 % 
(Quelle: wko.at)
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„Unser erfolg ist auf die Qualität 
und Zuverlässigkeit unserer Werkzeuge 
zurückzuführen. Nur so ist es möglich 
Kundenanforderungen zuverlässig im 
Sinne von Qualität und Lieferzeit zu 
erfüllen“, sagt der Geschäftsführer Karl 
Schiebl. Genau diesen einzigartigen 
Service schätzen die Kunden seit über 
70 Jahren. Zunächst als Dreherei ge-
führt ging der Weg des erfolgreichen 
Unternehmens über Dreiräder und Fahr-
radpumpen bis zum Werkzeugbau im 
Jahr 1967. 
Sehr bald stand aber die Spritzgußform 
im Vordergrund: „Um diese bemustern 

zu können, kamen in Folge einige Spritz-
maschinen hinzu“, erinnert sich Schiebl 
im Interview mit NEW BUSINESS. 
1984 dann der Umzug des Unterneh-
mens in den Süden von Wien: „Dieser 
Standort wurde immer weiter ausgebaut. 
Nunmehr steht ein voll ausgestatteter 
Werkzeugbau für Werkzeuge bis zu 2t 
zur Verfügung. In der Kunststoffverar-
beitung finden sogar 22 Maschinen von 
insgesamt 25 bis 300t Schließkraft 
Platz“, sagt der Geschäftsführer. Bereits 
2001 wurde das Unternehmen mit ISO 
9000, TS16949 und ISO 14000 zerti-
fiziert. 

leistUngsfähigkeit 
in allen Bereichen
Karl Schiebl Kunststofftechnik GmbH 
hat sich seit der Jahrtausendwende auf 
Mikroteile spezialisiert. Auch der Ge-
schäftsführer bestätigt diese Tendenz: 
„Aktuell führt uns der Weg vermehrt 
zu Mikroteilen mit reduzierter Zyklus-
zeit.“ 
Als eine der wichtigsten Aufgaben „se-
hen wir die grundlegende und fundierte 
Beratung unserer Kunden bei der Tei-
leentwicklung. Um hier noch weiter in 
die Tiefe zu gehen bzw. um nicht von 
Zulieferern abhängig zu sein, wurde nun 

ein eigenes System zur Füllsimulation 
beschaff t“, sagt Schiebl. Und so 
funktioniert ś: Unter der Voraussetzung, 
dass 3D-Daten zur Verfügung stehen, 
ist es nun möglich, gemeinsam mit dem 
Kunden am Objekt zu arbeiten bzw. 
dieses weiterzuentwickeln. Das Beson-
dere: die Füllstudie kann mit allen Gra-
fiken im html-Format zur Verfügung 
gestellt werden. 

transparenz schaffen 
„Man muss die Kundenbedürfnisse ver-
stehen, um Transparenz im Planungs- 
und Produktionsverlauf zu erarbeiten“, 

bestätigt der Geschäftsführer, denn nur 
so „schafft man Vertrauen und erzielt 
die besten Erfolge.“
Auch einen eigenen Online-Zugang 
haben die Kunden bei Karl Schiebl: 
mithilfe des SIC (Schiebl Information 
Center) haben die Kunden die Möglich-
keit, die gesamte Dokumentation, Qua-
litätsdaten usw. online abzurufen und 
sich ein eigenes Bild ihrer Lieferung zu 
machen. „Aktuell wird dieses System 
für unsere Kunden weiter aus- bzw. 
umgebaut“, so Karl Schiebl. Karl Schiebl 
Kunststofftechnik GmbH – mit Bestän-
digkeit und höchster Präzision.

„Von der Idee zum SpItzenprodukt“ 
Seit 1935 – zunächst als Dreherei geführt – ist das innovative Unternehmen  

Karl Schiebl Kunststofftechnik GmbH am österreichischen Markt im Einsatz.  

Und das mit großem Erfolg – durch Qualität und Präzision.   

lösung für ein  Verpackungs- 
und Positionierungsproblem
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Sehr bald stand aber die Spritzgußform 
im Vordergrund: „Um diese bemustern 
zu können, kamen in Folge einige Spritz-
maschinen hinzu“, erinnert sich Schiebl 
im Interview mit NEW BUSINESS. 
1984 dann der Umzug des Unterneh-
mens in den Süden von Wien: „Dieser 
Standort wurde immer weiter ausgebaut. 
Nunmehr steht ein voll ausgestatteter 
Werkzeugbau für Werkzeuge bis zu 2t 
zur Verfügung. In der Kunststoffverar-
beitung finden sogar 22 Maschinen von 
insgesamt 25 bis 300t Schließkraft 
Platz“, sagt der Geschäftsführer. Bereits 
2001 wurde das Unternehmen mit ISO 
9000, TS16949 und ISO 14000 zerti-
fiziert. 

leistUngsfähigkeit 
in allen Bereichen
Karl Schiebl Kunststofftechnik GmbH 
hat sich seit der Jahrtausendwende auf 
Mikroteile spezialisiert. Auch der Ge-
schäftsführer bestätigt diese Tendenz: 
„Aktuell führt uns der Weg vermehrt 
zu Mikroteilen mit reduzierter Zyklus-
zeit.“ Als eine der wichtigsten Aufgaben 
„sehen wir die grundlegende und fun-

dierte Beratung unserer Kunden bei der 
Teileentwicklung. Um hier noch weiter 
in die Tiefe zu gehen bzw. um nicht von 
Zulieferern abhängig zu sein, wurde nun 
ein eigenes System zur Füllsimulation 
beschaff t“, sagt Schiebl. Und so 
funktioniert ś: Unter der Voraussetzung, 
dass 3D-Daten zur Verfügung stehen, 
ist es nun möglich, gemeinsam mit dem 
Kunden am Objekt zu arbeiten bzw. 

dieses weiterzuentwickeln. Das Beson-
dere: die Füllstudie kann mit allen Gra-
fiken im html-Format zur Verfügung 
gestellt werden. 

transparenz schaffen 
„Man muss die Kundenbedürfnisse ver-
stehen, um Transparenz im Planungs- 
und Produktionsverlauf zu erarbeiten“, 
bestätigt der Geschäftsführer, denn nur 
so „schafft man Vertrauen und erzielt 
die besten Erfolge.“
Auch einen eigenen Online-Zugang 
haben die Kunden bei Karl Schiebl: 
mithilfe des SIC (Schiebl Information 
Center) haben die Kunden die Möglich-
keit, die gesamte Dokumentation, Qua-
litätsdaten usw. online abzurufen und 
sich ein eigenes Bild ihrer Lieferung zu 
machen. „Aktuell wird dieses System 
für unsere Kunden weiter aus- bzw. 
umgebaut“, so Karl Schiebl. Karl Schiebl 
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lösung für ein  Verpackungs- 
und Positionierungsproblem

“

Kunststofftechnik GmbH – mit Bestän-
digkeit und höchster Präzision. Auch 
einen eigenen Online-Zugang haben 
die Kunden bei Karl Schiebl: mithilfe 
des SIC (Schiebl Information Center) 
haben die Kunden die Möglichkeit, die 
gesamte 
Dokum gesamte Dokumentation, Qua-
litätsdaten gesamte Dokumentation, 
Qualitätsdaten entation, Qualitätsdaten 
usw. online abzurufen und sich ein ei-
genes Bild ihrer Lieferung zu machen. 
„Aktuell wird dieses System für unsere 
Kunden weiter aus- bzw. umgebaut“, so 
Karl Schiebl. Karl Schiebl Kunststoff-
technik GmbH – mit Beständigkeit und 
höchster Präzision.
Sehr bald stand aber die Spritzgußform 
im Vordergrund: „Um diese bemustern 
zu können, kamen in Folge einige Spritz-
maschinen hinzu“, erinnert sich Schiebl 
im Interview mit NEW BUSINESS.   

„Unser Erfolg ist auf die Qualität und Zuverlässigkeit unserer Werk-
zeuge zurückzuführen. Nur so ist es möglich Kundenanforderungen 
zuverlässig im Sinne von Qualität und Lieferzeit zu erfüllen“, sagt 
der Geschäftsführer Karl Schiebl. Genau diesen einzigartigen Service 
schätzen die Kunden seit über 70 Jahren. Zunächst als Dreherei 
geführt ging der Weg des erfolgreichen Unternehmens über Drei-
räder und Fahrradpumpen bis zum Werkzeugbau im Jahr 1967. 
Sehr bald stand aber die Spritzgußform im Vordergrund: „Um diese 
bemustern zu können, kamen in Folge einige Spritzmaschinen hinzu“, 
erinnert sich Schiebl im Interview mit NEW BUSINESS. 1984 dann der Umzug des Unternehmens in den Süden von Wien: 
„Dieser Standort wurde immer weiter ausgebaut. Nunmehr steht 
ein voll ausgestatteter Werkzeugbau für Werkzeuge bis zu 2t zur 
Verfügung. In der Kunststoffverarbeitung finden sogar 22 Maschi-
nen von insgesamt 25 bis 300t Schließkraft Platz“, sagt der Ge-
schäftsführer. Bereits 2001 wurde das Unternehmen mit ISO 9000, 
TS16949 und ISO 14000 zertifiziert. 

Leistungsfähigkeit in allen BereichenKarl Schiebl Kunststofftechnik GmbH hat sich seit der Jahrtausend-
wende auf Mikroteile spezialisiert. Auch der Geschäftsführer bestä-
tigt diese Tendenz: „Aktuell führt uns der Weg vermehrt zu Mikro-
teilen mit reduzierter Zykluszeit.“ 

Als eine der wichtigsten Aufgaben „sehen wir die grundlegende und 
fundierte Beratung unserer Kunden bei der Teileentwicklung. Um 
hier noch weiter in die Tiefe zu gehen bzw. um nicht von Zulieferern 
abhängig zu sein, wurde nun ein eigenes System zur Füllsimulation 
beschafft“, sagt Schiebl. Und so funktioniert´s: Unter der Voraus-
setzung, dass 3D-Daten zur Verfügung stehen, ist es nun möglich, 
gemeinsam mit dem Kunden am Objekt zu arbeiten bzw. dieses 
weiterzuentwickeln. Das Besondere: die Füllstudie kann mit allen 
Grafiken im html-Format zur Verfügung gestellt werden. 
Transparenz schaffen 
„Man muss die Kundenbedürfnisse verstehen, um Transparenz im 
Planungs- und Produktionsverlauf zu erarbeiten“, bestätigt der 
Geschäftsführer, denn nur so „schafft man Vertrauen und erzielt die 
besten Erfolge.“
Auch einen eigenen Online-Zugang haben die Kunden bei Karl 
Schiebl: mithilfe des SIC (Schiebl Information Center) haben die 
Kunden die Möglichkeit, die gesamte Dokumentation, Qualitätsdaten 
usw. online abzurufen und sich ein eigenes Bild ihrer Lieferung zu 
machen. „Aktuell wird dieses System für unsere Kunden weiter aus- 
bzw. umgebaut“, so Karl Schiebl. Karl Schiebl Kunststofftechnik 
GmbH – mit Beständigkeit und höchster Präzision zur passenden 
Lösung.

„Von der Idee zum Spitzenprodukt“ Seit 1935 – zunächst als Dreherei geführt – ist das innovative Unternehmen  

Karl Schiebl Kunststofftechnik GmbH am österreichischen Markt im Einsatz.  

Und das mit großem Erfolg – durch Qualität und Präzision.   

Lösung für ein 
 Verpackungs- und Posi-tionierungsproblem

Promotion

RückfRagen & kontaktKarl Schiebl Kunststofftechnik GmbH1230 Wien, Hetmanekgasse 11Tel.: +43/1/699/8798
Fax: +43/1/699/87 98-40 schiebl@schiebl.co.at, www.schiebl.co.at
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IHr PartNEr

Der NEW BUSINESS Verlag ist den meisten österreichischen 
 Exportunternehmen, den weltweiten Außenhandelsstellen und den  
im Ausland stationierten Wirtschafts delegierten bereits durch seine 
langjährige Kooperation mit der Österreichischen Wirtschaftskammer/ 
Außenwirtschaftsorganisation und der Produktion der  Exportmedien 
„EXPORTER´S“ und „Austria Export“ als kompetenter und zuverlässiger 
Medienpartner ein Begriff. Als Medieneigentümer entwickelte der  
NEW BUSINESS Verlag im Auftrag der WKO/AWO von 2003 bis 2011 diese
Exportpublikationen mit globalem  Vertriebsnetz. 

Darüber hinaus produziert der NEW BUSINESS VERLAG seit nunmehr 20 Jahren das 
österreichweit etablierte und bekannte, monatlich erscheinende Wirtschaftsmagazin 
NEW BUSINESS. 

IHr GEWINN

Die langjährigen Kontakte, die entsprechenden Netzwerke und vor allem das 
 vorhandene Wirtschafts-Know-how des Verlags effizient, nachhaltig und sinnvoll für Sie 
zu nutzen, ist unser Ziel. Hierbei haben unsere Erfahrungen gezeigt, dass Qualität 
wichtiger als Quantität ist. Mit kompetenten Partnern (weltweit ausgesuchten Ver-
triebspartnern und Auslandsvertretungen) und profunden Kennern der örtlichen 
Gegebenheiten, wie zum Beispiel Raiffeisen Banken direkt vor Ort, diversen Handelsor-
ganisationen der jeweiligen Vertriebsmärkte vor Ort, Consultingunternehmen wie Bruck 
Consult, Victory Cross Culture Consulting (www.viccc.at) und anderen, öffnen wir Ihnen 
Märkte und Vertriebswege, die Ihnen höchste Aufmerksamkeit und größtmögliches 
Interesse an Ihren Produkten und Dienstleistungen garantieren.

Nachdem gerade Export in einer immer globaler werdenden Wirtschaft ein wichtiger 
Motor der heimischen Wirtschaft ist und Arbeitsplätze sichert, ist es uns ein wichtiges 
Bestreben, österreichische Unternehmen im Ausland zu fördern, zu unterstützen und 
sie medial zu positionieren. 

„Made in Austria“ ist mehr denn je zu einem weltweiten Qualitätsmerkmal geworden. 
Die Kombination aus redaktionellen Inhalten (spannende Berichte über den Industrie-
standort Österreich, die innovativsten Firmen, Vorzeigeprojekte im Bereich Wirtschaft 
und Kultur, etc.) und Ihrer eigenen Unternehmenspräsentation schaffen das mediale 
Umfeld, um österreichische Unternehmen im EXPORT TODAY global zu präsentieren.

Aufgrund der internationalen Standards wird EXPORT TODAY ausschließlich in 
Englisch publiziert!

Mehr als125 Mrd. € Exportumsatz 2011(Quelle: wko.at)



Mediadaten 

2013

DatEN

EXPORT TODAY erscheint zweimal pro Jahr mit jeweils einer Auflage von 15.000 Stück.
Sichern Sie sich rechtzeitig Ihren Platz - wir freuen uns auf eine Zusammenarbeit mit Ihnen!

FormatE & PrEISE

 

KoNtaKt

Bitte senden Sie Ihre Sujets, Texte für Firmenprofile (max. 2.500 Zeichen) und 
druckfähige Bilder per E-Mail an: 
Herr Lorin Polak
lorin.polak@newbusiness.at
oder per FTP auf Anfrage. 

New Business Verlag GmbH, Otto-Bauer-Gasse 6, 1060 Wien, Tel. +43/1/235 13 66-0
EXPORT TODAY ist ein Produkt der NEW BUSINESS Verlag GmbH.

ANgEBOT 1:
1/1 Seite 4c Firmenprofil + 1/1 Seite kostenfreie Präsentation via Newsletter*
210 x 280 mm

oder:

1/1 Seite 4c Anzeige + 1/1 Seite kostenfreie Präsentation via Newsletter*
210 x 280 mm

� 1.500,– (inkl. Textierung, Übersetzung und Layoutgestaltung)

ANgEBOT 2 (KOMBI-ANgEBOT): 
1/1 Seite 4c Firmenprofil + 1/1 Seite 4c Anzeige  
+ 1/1 Seite kostenfreie Präsentation via Newsletter*
210 x 280 mm

� 2.500,–

ANgEBOT 3 (FREQUENzPAKET NUR FüR DEN NEWSLETTER): 
Rabattstaffelung 3+1, 4+2, 5+5
BASISPREIS: 
1/1 Seite, 210 x 297 mm  �  1.000,–
1/2 Seite, 210 x 148 mm  �  500,–

*Im Preis des Firmenprofils ist auch eine einmalige Präsentation im PDF-Newsletter EXPORT today  
(www.exporttoday.at) inkludiert, der jeden Freitag früh an über 50.000 Online-Abonnenten geht! 
Info: schon der Gegenwert der Präsentation im Newsletter beträgt 1.000,– Euro!

Alle Preise exklusive gesetzlicher Abgaben und Steuern.

„Unser Erfolg ist auf die Qualität und Zuverlässigkeit unserer Werk-

zeuge zurückzuführen. Nur so ist es möglich Kundenanforderungen 

zuverlässig im Sinne von Qualität und Lieferzeit zu erfüllen“, sagt 

der Geschäftsführer Karl Schiebl. Genau diesen einzigartigen Service 

schätzen die Kunden seit über 70 Jahren. Zunächst als Dreherei 

geführt ging der Weg des erfolgreichen Unternehmens über Drei-

räder und Fahrradpumpen bis zum Werkzeugbau im Jahr 1967. 

Sehr bald stand aber die Spritzgußform im Vordergrund: „Um diese 

bemustern zu können, kamen in Folge einige Spritzmaschinen hinzu“, 

erinnert sich Schiebl im Interview mit NEW BUSINESS. 

1984 dann der Umzug des Unternehmens in den Süden von Wien: 

„Dieser Standort wurde immer weiter ausgebaut. Nunmehr steht 

ein voll ausgestatteter Werkzeugbau für Werkzeuge bis zu 2t zur 

Verfügung. In der Kunststoffverarbeitung finden sogar 22 Maschi-

nen von insgesamt 25 bis 300t Schließkraft Platz“, sagt der Ge-

schäftsführer. Bereits 2001 wurde das Unternehmen mit ISO 9000, 

TS16949 und ISO 14000 zertifiziert. 

Leistungsfähigkeit in allen Bereichen

Karl Schiebl Kunststofftechnik GmbH hat sich seit der Jahrtausend-

wende auf Mikroteile spezialisiert. Auch der Geschäftsführer bestä-

tigt diese Tendenz: „Aktuell führt uns der Weg vermehrt zu Mikro-

teilen mit reduzierter Zykluszeit.“ 

Als eine der wichtigsten Aufgaben „sehen wir die grundlegende und 

fundierte Beratung unserer Kunden bei der Teileentwicklung. Um 

hier noch weiter in die Tiefe zu gehen bzw. um nicht von Zulieferern 

abhängig zu sein, wurde nun ein eigenes System zur Füllsimulation 

beschafft“, sagt Schiebl. Und so funktioniert´s: Unter der Voraus-

setzung, dass 3D-Daten zur Verfügung stehen, ist es nun möglich, 

gemeinsam mit dem Kunden am Objekt zu arbeiten bzw. dieses 

weiterzuentwickeln. Das Besondere: die Füllstudie kann mit allen 

Grafiken im html-Format zur Verfügung gestellt werden. 

Transparenz schaffen 

„Man muss die Kundenbedürfnisse verstehen, um Transparenz im 

Planungs- und Produktionsverlauf zu erarbeiten“, bestätigt der 

Geschäftsführer, denn nur so „schafft man Vertrauen und erzielt die 

besten Erfolge.“

Auch einen eigenen Online-Zugang haben die Kunden bei Karl 

Schiebl: mithilfe des SIC (Schiebl Information Center) haben die 

Kunden die Möglichkeit, die gesamte Dokumentation, Qualitätsdaten 

usw. online abzurufen und sich ein eigenes Bild ihrer Lieferung zu 

machen. „Aktuell wird dieses System für unsere Kunden weiter aus- 

bzw. umgebaut“, so Karl Schiebl. Karl Schiebl Kunststofftechnik 

GmbH – mit Beständigkeit und höchster Präzision zur passenden 

Lösung.

„Von der Idee zum Spitzenprodukt“ 
Seit 1935 – zunächst als Dreherei geführt – ist das innovative Unternehmen  
Karl Schiebl Kunststofftechnik GmbH am österreichischen Markt im Einsatz.  

Und das mit großem Erfolg – durch Qualität und Präzision.   

Lösung für ein 

 Verpackungs- und Posi-

tionierungsproblem

Promotion

RückfRagen & kontakt

Karl Schiebl Kunststofftechnik GmbH

1230 Wien, Hetmanekgasse 11

Tel.: +43/1/699/8798

Fax: +43/1/699/87 98-40 

schiebl@schiebl.co.at, www.schiebl.co.at
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Ein Unternehmen der SWAROVSKI Gruppe

www

Fokus

Montenegro ist seit Ende 2010 EU-Beitritts-
kandidat und hat seit 2002 den Euro als 
offizielle Währung. Der Balkanstaat konnte 
2011 wieder ein Wirtschaftswachstum von 
rund zwei Prozent verzeichnen, wobei sich 
vor allem der Tourismus sehr positiv entwi-
ckelt hat. Montenegro ist stark importabhän-
gig, wodurch sich unter anderem im Lebens-
mittel- und Gastronomiezulieferbereich gute 
Geschäftschancen ergeben können. Öster-
reichische Lebensmittel sind dort äußerst 
bekannt und bereits teilweise in Handel und 
Gastronomie vertreten (v.a. Kaffee, Schoko-

lade, Fleisch etc.). Die AWO lädt interes-
sierte Unternehmen ein, sich mit Broschüren, 
Katalogen oder Videos an einem Informa-
tionsstand auf der Lebensmittel- und Land-
wirtschaftsmesse in Budva zwischen 21. 
und 24. März zu präsentieren. Wer einen 
Markteinstieg in Montenegro plant und 
Inter esse an ersten Geschäftskontakten hat, 
für den ist diese Veranstaltung eine gute Ge-
legenheit, da sie mit geringem Kosten- und 
Organisationsaufwand für die Teilnehmer 
verbunden ist.

Ihre EXPORT today-Redaktion

Chancen in Montenegro
Die AWO ist auf der Lebensmittelmesse in Budva vertreten.

wko.at/awo

Blick auf Nordafrika
Experten schildern Situation nach dem Arabischen Frühling.

 Rund ein Jahr nach dem Arabischen Früh-
ling  zeigt  die  politische  Landschaft  Nor-

dafrikas ein völlig verändertes Bild. Natürlich 
hat  sich  dadurch  auch  das Wirtschaftsleben 
nachhaltig verändert. Neben Unterbrechungen 
durch Lieferrestriktionen, wie dies bei Libyen 
der Fall war, entstehen aber durch die Neuaus-
richtung  neue  Chancen  und  Geschäftsmög-
lichkeiten. Die AWO informiert daher laufend 
über die sich ändernden Rahmenbedingungen 
und gibt detaillierte Auskunft über mögliche 
zukünftige Entwicklungen. Die nächste Gele-
genheit  zur  Information  gibt  es  beim AWO 
Forum „Nordafrika – ein Jahr nach dem ara-
bischen  Frühling“  am  Donnerstag,  den  8. 
März.  Die  österreichischen  Wirtschaftsdele-
gierten  aus  Ägypten,  Libyen,  Algerien  und 
Marokko werden dort zur aktuellen Situation 

in ihren Ländern berichten. Außerdem geben 
weitere  Experten  aus  Nordafrika  eine  Ein-
schätzung zur Stimmungslage in ihren jewei-
ligen Heimatländern ab.   ❮
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Auszeichnung
RBI-Vorstand wird geehrt
Bundespräsident Heinz Fischer hat Her-
bert Stepic, dem Vorstandsvorsitzenden 
der Raiffeisen Bank International AG, das 
Große Goldene Ehrenzeichen für Ver-
dienste um die Republik Österreich über-
reicht. Die Auszeichnung würdigt die 
wirtschaftlichen Verdienste von Stepic vor 
allem im Zusammenhang mit dem inter-
nationalen Engagement der RBI und der 
Pionierarbeit in Zentral- und Osteuropa. 
Diese hat den in der Region tätigen Ban-
ken ein Geschäftsfeld eröffnet, das ein 
hohes Wachstumspotenzial bietet. Darü-
ber hinaus hatte Stepic großen Anteil an 
der Erschließung des neuen Terrains für 
die heimische Wirtschaft insgesamt.
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Impressum EXPORT today wird vom 
Observer beobachtet.

Fokus

Montenegro ist seit Ende 2010 EU-Beitritts-
kandidat und hat seit 2002 den Euro als 
offizielle Währung. Der Balkanstaat konnte 
2011 wieder ein Wirtschaftswachstum von 
rund zwei Prozent verzeichnen, wobei sich 
vor allem der Tourismus sehr positiv entwi-
ckelt hat. Montenegro ist stark importabhän-
gig, wodurch sich unter anderem im Lebens-
mittel- und Gastronomiezulieferbereich gute 
Geschäftschancen ergeben können. Öster-
reichische Lebensmittel sind dort äußerst 
bekannt und bereits teilweise in Handel und 
Gastronomie vertreten (v.a. Kaffee, Schoko-

lade, Fleisch etc.). Die AWO lädt interes-
sierte Unternehmen ein, sich mit Broschüren, 
Katalogen oder Videos an einem Informa-
tionsstand auf der Lebensmittel- und Land-
wirtschaftsmesse in Budva zwischen 21. 
und 24. März zu präsentieren. Wer einen 
Markteinstieg in Montenegro plant und 
Inter esse an ersten Geschäftskontakten hat, 
für den ist diese Veranstaltung eine gute Ge-
legenheit, da sie mit geringem Kosten- und 
Organisationsaufwand für die Teilnehmer 
verbunden ist.
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Chancen in Montenegro
Die AWO ist auf der Lebensmittelmesse in Budva vertreten.
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Blick auf Nordafrika
Experten schildern Situation nach dem Arabischen Frühling.
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ling  zeigt  die  politische  Landschaft  Nor-

dafrikas ein völlig verändertes Bild. Natürlich 
hat  sich  dadurch  auch  das Wirtschaftsleben 
nachhaltig verändert. Neben Unterbrechungen 
durch Lieferrestriktionen, wie dies bei Libyen 
der Fall war, entstehen aber durch die Neuaus-
richtung  neue  Chancen  und  Geschäftsmög-
lichkeiten. Die AWO informiert daher laufend 
über die sich ändernden Rahmenbedingungen 
und gibt detaillierte Auskunft über mögliche 
zukünftige Entwicklungen. Die nächste Gele-
genheit  zur  Information  gibt  es  beim AWO 
Forum „Nordafrika – ein Jahr nach dem ara-
bischen  Frühling“  am  Donnerstag,  den  8. 
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„Unser Erfolg ist auf die Qualität und Zuverlässigkeit unserer Werk-

zeuge zurückzuführen. Nur so ist es möglich Kundenanforderungen 

zuverlässig im Sinne von Qualität und Lieferzeit zu erfüllen“, sagt 

der Geschäftsführer Karl Schiebl. Genau diesen einzigartigen Service 

schätzen die Kunden seit über 70 Jahren. Zunächst als Dreherei 

geführt ging der Weg des erfolgreichen Unternehmens über Drei-

räder und Fahrradpumpen bis zum Werkzeugbau im Jahr 1967. 

Sehr bald stand aber die Spritzgußform im Vordergrund: „Um diese 

bemustern zu können, kamen in Folge einige Spritzmaschinen hinzu“, 

erinnert sich Schiebl im Interview mit NEW BUSINESS. 

1984 dann der Umzug des Unternehmens in den Süden von Wien: 

„Dieser Standort wurde immer weiter ausgebaut. Nunmehr steht 

ein voll ausgestatteter Werkzeugbau für Werkzeuge bis zu 2t zur 

Verfügung. In der Kunststoffverarbeitung finden sogar 22 Maschi-

nen von insgesamt 25 bis 300t Schließkraft Platz“, sagt der Ge-

schäftsführer. Bereits 2001 wurde das Unternehmen mit ISO 9000, 

TS16949 und ISO 14000 zertifiziert. 

Leistungsfähigkeit in allen Bereichen

Karl Schiebl Kunststofftechnik GmbH hat sich seit der Jahrtausend-

wende auf Mikroteile spezialisiert. Auch der Geschäftsführer bestä-

tigt diese Tendenz: „Aktuell führt uns der Weg vermehrt zu Mikro-

teilen mit reduzierter Zykluszeit.“ 

Als eine der wichtigsten Aufgaben „sehen wir die grundlegende und 

fundierte Beratung unserer Kunden bei der Teileentwicklung. Um 

hier noch weiter in die Tiefe zu gehen bzw. um nicht von Zulieferern 

abhängig zu sein, wurde nun ein eigenes System zur Füllsimulation 

beschafft“, sagt Schiebl. Und so funktioniert´s: Unter der Voraus-

setzung, dass 3D-Daten zur Verfügung stehen, ist es nun möglich, 

gemeinsam mit dem Kunden am Objekt zu arbeiten bzw. dieses 

weiterzuentwickeln. Das Besondere: die Füllstudie kann mit allen 

Grafiken im html-Format zur Verfügung gestellt werden. 

Transparenz schaffen 

„Man muss die Kundenbedürfnisse verstehen, um Transparenz im 

Planungs- und Produktionsverlauf zu erarbeiten“, bestätigt der 

Geschäftsführer, denn nur so „schafft man Vertrauen und erzielt die 

besten Erfolge.“

Auch einen eigenen Online-Zugang haben die Kunden bei Karl 

Schiebl: mithilfe des SIC (Schiebl Information Center) haben die 

Kunden die Möglichkeit, die gesamte Dokumentation, Qualitätsdaten 

usw. online abzurufen und sich ein eigenes Bild ihrer Lieferung zu 

machen. „Aktuell wird dieses System für unsere Kunden weiter aus- 

bzw. umgebaut“, so Karl Schiebl. Karl Schiebl Kunststofftechnik 

GmbH – mit Beständigkeit und höchster Präzision zur passenden 

Lösung.

„Von der Idee zum Spitzenprodukt“ 
Seit 1935 – zunächst als Dreherei geführt – ist das innovative Unternehmen  
Karl Schiebl Kunststofftechnik GmbH am österreichischen Markt im Einsatz.  

Und das mit großem Erfolg – durch Qualität und Präzision.   

Lösung für ein 

 Verpackungs- und Posi-

tionierungsproblem

Promotion

RückfRagen & kontakt

Karl Schiebl Kunststofftechnik GmbH

1230 Wien, Hetmanekgasse 11

Tel.: +43/1/699/8798

Fax: +43/1/699/87 98-40 

schiebl@schiebl.co.at, www.schiebl.co.at
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